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Farbgebung, sind diese deutlichen
Farbakzente niemals hart, die
Konturen der Dessins weich wie
mit einem Pinsel nachgezeichnet.
Nach wie vor dominieren die
grossrapportigen Dessins. Eine

Umkehrung des Trends ist hier
nicht abzusehen. Neu sind
übermalte gemusterte Fonds, etwa
gemalte Blumen aufeinem Schlan-

genhautgrund, in den Modefarbsteilungen

lila, gold, rosa. Sämtli¬

che Rosa-, Mauve-, Glycine-, Lila-
und Violatöne sind stark im Kommen,

genau wie Gold und ein
grauhaltiges Bleu sowie — aus der
Kleidermode entliehen — ein
kräftiges Bordeaux. Ein Provençal-
artiges Cashemeremuster in dunklen

Tönen oder ein Karomuster mit
Überkaro und eingelegten kleinen
Motiven geben der Kollektion ein
wenig ein anderes Gesicht, ein
männlicheres, strengeres.

Ein Trend zeichnet sich in den
dreizehn neuen Dessins deutlich
ab: der Vergangenheit gehören
die verschwommenen Dessins an,
vorbei sind Ton-in-Ton-Kolorierungen.

Die Farbakzente werden
deutlich gesetzt, auch wenn die
einzelne Farbe nach wie vor stark
mit Grau gemischt wird. Die Dessins

erhalten so eine klare Aussage,

sind deutlich der' grafischen,
der floralen, der dschungelartigen
Richtung zuzuordnen oder werden
vom ganz neuen Thema der Feder
dominiert. Ausser bei einzelnen
Dessins wie etwa «Ginetta» mit
grafischen Blüten in gewagter
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